
VITA 

Maximilian Unger, geboren in Maria Lankowitz, lebt nun in 

der Lipizzanerstadt Köflach. 

Die Mundartdichtung ist bevorzugtes Wirken, es entstehen 

vor allem humorvolle Gedichte. 2004 erscheint sein erstes 

Buch. Es trägt den Titel „Zum O’haun“ und bietet Heiteres in 

Mundart mit Illustrationen aus eigener Feder. 2005 beteiligt 

sich Maximilian Unger an der Anthologie "Durchs Steirer-

land". Nach der Publikation seines Werkes "Saat der Ge-

danken"  (2007), in welchem er gehaltvolle, gefühlsbetonte 

Dichtung darbietet, tischt der Autor 2008 die Fortsetzung 

der humoristischen Gedichtreihe in Form eines weiteren 

Bandes mit dem Titel "Zum Zerkugeln" auf. 

Satirische Prosa ist unter dem Titel "Laut und deutlich 

schrieb ich's nieder" seit Jänner 2011 erhältlich. 

Im gleichen Jahr wird ein Buch für Kinder („Geschichten“) 

herausgegeben. 

Ebenfalls 2011 erscheinen die drei Kurzromane 

„Gottesurteil“, „Das Mädchen auf der Teedose“ und 

„Stadtluft macht frei“ als Booklets. 

2013 begibt sich der Autor in Form eines Sachbuchs auf 

Neuland mit einer Abhandlung den Glauben betreffend: 

„Von Gott zu Wakan Tanka“ ist eine kritische Betrachtung 

der Religion, in die er hineingeboren wurde. 

2014 bietet die Publikation „Wortwerk“ als Querschnitt tief-

gründige Poesie, humorvolle Mundart und satirische Prosa 

versammelt zwischen zwei Buchdeckeln. 

2017 werden die beiden Mundartbände „Zum O’haun“  und 

Zum Zerkugeln"  neu aufgelegt.  

Ende 2017 schließlich folgt mit „Zum Wiehern“ die gewärtig-

te Fortsetzung der humorvollen Mundart-Reihe.  

Ab 2018 finden sich Weihnachtsgedichte heiterer wie auch 

tiefsinniger Art gesammelt in der Publikation mit dem Titel 

„Ganz schön laut die stille Zeit“ 

Mit "Nimm dir einen Moment" liegt nun ein weiterer Lyrik-

band mit ausdrucksvollen Texten vor. 

        Buchbestellungen über 
 
 www.unger-max.at 
 maximilian.unger@aon.at 
 0664  4116104 
 oder über den Buchhandel 




